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2326. Artikel zu  den Zeitereignissen 

 

  LKW-Terror in Stockholm (1) 
 

 
(Die Fußgängerzone von Stockholm kurz nach dem Anschlag. Auf dem Boden liegen Opfer, dazwischen läuft ein 
Arzt oder Sanitäter.1) 

 

Offiziell:
2
 (am 4. 7.) um 14:53 Uhr fuhr ein Attentäter mit einem gekaperten Brauereiliefer-

fahrzeug durch die Fußgängerzone Drottninggatan (deutsch: "Königinstraße") gezielt in eine 
Menschenmenge und zerstörte anschließend das Schaufenster des Kaufhauses "Ählens City". 
Der Lkw einer Brauerei war während einer Auslieferung entwendet worden, als der 
eigentliche Fahrer den Wagen entlud. Ein Sprecher der Brauerei sagte Journalisten, dass der 
Fahrer von einem Maskierten überrumpelt wurde. Der Fahrer habe an der Rückseite des 
Fahrzeugaufliegers gestanden, um zu öffnen und zu entladen, als die Person vorne in die 
Fahrerkabine gesprungen und losgefahren sei. Der Fahrer habe versucht, den Mann zu 
stoppen. Dabei sei er angefahren worden und habe leichte Verletzungen erlitten. 
 

Am Abend des 7. April 2017 teilte die Polizei in einer Pressekonferenz mit, dass sie nach 
einem Mann fahndet, mit dem sie Kontakt aufnehmen wolle. Es handele sich nicht um einen 
Tatverdächtigen, so die Ermittler. Sie stellten das Bild aus einer Videoüberwachungsanlage 
vor, das den gesuchten Mann zeigt (s.u.) … Gegen 20:30 Uhr wurde eine Person, die dem 
Äußeren nach die gesuchte Person zu sein scheint, im Ort Märsta nördlich von Stockholm 
wegen des dringenden Tatverdachts auf terroristisch motivierte Morde festgenommen, wie die 
Staatsanwaltschaft gegen 2 Uhr am 8. April bestätigte. Eine weitere Person mit mutmaßlichen 
Verbindungen zum Verdächtigen wurde im Stockholmer Stadtteil Hjulsta in der Nacht zum 8. 

                                                 
1
 http://www.bild.de/news/ausland/stockholm/news-eilmeldung-lkw-faehrt-in-menschenmenge-

51200728.bild.html 
2
 https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_in_Stockholm_am_7._April_2017 
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April festgenommen. Der tatverdächtige Mann stammt aus Usbekistan, war in Schweden 
gemeldet und fiel dem Inlandsnachrichtendienst 2016 zwar auf, jedoch ergaben die Hinweise 
keinen Anlass zu weiteren Maßnahmen gegen ihn. 
 

Ist das nicht merkwürdig, daß – vier Tage (im Monat April) nach "St. Petersburg"
3
 – wieder 

ein Usbeke bei einem weltweit Aufsehen erregenden Terroranschlag von sich reden macht, –

diesmal in Stockholm? Im Video
4

 (s.u.) ab 1:45 heißt es auch: Nach Angaben der 
schwedischen Medien soll sich dabei um einen Usbeken handeln. 

 
 

Oder:
5
 Der Verdächtige, ein Usbeke (39), ist der Polizei seit 2016 bekannt – allerdings nicht 

im Zusammenhang mit Terrorismus … Nach übereinstimmenden Medienberichten aus Schwe-
den soll der Usbeke Verbindungen zur Terrormiliz Islamischer Staat (ISIS) haben. Die Polizei 
hat diese Angabe bis jetzt allerdings nicht bestätigt. Fakt ist: Staatsanwalt Hans Ihrmann 
erklärte, der Verdächtige werde am Dienstag in einer Voruntersuchung einem Richter 
vorgeführt. 
 

 
                                                 
3
 Der offizielle Terrorist Dschalilow (Jalilov) war Usbeke, aber in Kirgistan geboren. (Siehe Artikel 2322-2325) 

https://en.wikipedia.org/wiki/2017_Saint_Petersburg_Metro_bombing  
4
 http://www.t-online.de/nachrichten/id_80850196/++liveticker-anschlag-stockholm++-polizei-findet-

sprengstoff-in-terror-lkw.html 
5
 http://www.bild.de/news/ausland/terroranschlag/anschlag-von-stockholm-so-hat-der-angreifer-den-lkw-

gekapert-51210154.bild.html 
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Ist es zudem nicht merkwürdig, daß Stockholm fast auf der Höhe von St. Petersburg liegt
6
 

(s.o.), und daß die Stockholmer Bürgermeisterin (s.u.) beim Interview zwei Halstücher trägt, 

eines davon in den Farben des russischen St. Georgs-Ordens (s.u.)? 

 

         
         (Stockholms Bürgermeisterin Karin Wanngärd bedankt sich bei den Rettungskräften.

7
) 

 

 

        
        (Sankt-Georgs-Fahnen prorussischer Aktivisten im ukrainischen Odessa im Jahr 2014.8) 
                                                                                                                                                    

 

 

                                                                                                                                                    (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
6
 Vgl. Artikel 2309 (S. 1) 

7
 http://www.bild.de/video/clip/terroranschlag/trauer-um-die-opfer-von-stockholm-agvideo-51213512.bild.html 

8
 https://de.wikipedia.org/wiki/Sankt-Georgs-Band 


